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TELEGRAMME. 


-Der Kaiser in Budapest. 

- (Privat-Telegramın der „Krakauer Zeitung*.) 
Budapest, 25. Oktober. 
Der Kaiser hat heute früh die gewohn- 
ten Meldungen seines Hofstaates entgegen- 
_ genommen, sowie die üblichen Empfänge ; 
abgehalten, Es erschienen u. a. Freiherr von 
Hussarek und später Ackerbauminister 
Graf Szterenyi sowie auch der gewesene 
Justizminister Vasony. 


v 


‚inzen von Parma zu Besuch 


in Gögölle. 


er „Krakaner Zeitung”.) 
Budapest, 25. Oktober. 
Die Prinzen Felix undRenee von Parma 


mans 


(Piivat-Teiegramın 


sind heute zu kurzem Aufenthalte in Gödöllö 


r 
) 
| 
| 


: eingetroffen. 


 Minisierpräsident Fra. v. Hussarek 


in Budapest. 
Wien, 24. Oktober. (KB.) 
„ Ministerpräsident Ereinerr von Hussarek 
ist gestern abends nach Budapest ahgereist. 


 Demission des Frh. v. Hussarek. 


te vat- Veinzrain.g der Reinar Suite) Y 
1 Wien, 24. Oktöber. 
Ministerpräsident Freiherr von Huss a- 
tek hai heute in Budapest seine Damis- 
sion überreicht, die vom Saiser a n gen om- 
men wurde. 

Das „Fremäden-Blatt“ meldet, dass ein 
Drdnungsministeium mit Lammasch 
gebildet werden wird. Eofrat Lammasch soll 
im Verein mit dem Graten Silva-Tarou. 
ca die Bildung eines Liquidationsmi- 
nisteriums unternehmen, das, keiner- 
lei politischen Charakter tragen wird. 
Ob diesen beiden Männern ihre Aufgabe ge- 
lingen wird, muss noch dahingestellt blei- 
has 


Der N in Ministerium 


des ÄAeussern. 


Ein pariamentarischer Minister. 


$ Wien, 25. Oktober. (KB.) 
In Besprechung des Wechsels in der 
- Leitung der auswärtigen Politik der 
Monarchie heben die Blätier hervor, daß 
mie dem Grafer Andrassy eine peram RESTA NA 


Erstes en in Krakau 


ZONE NEE: U ZN TI A E LTS rm 


mm Bei — wenn 


Samstag, den 26. Oktober 1918 1918. 


Nr. 288. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart: 25. Oktober 1918. 


wien, 25. Oktober 1918 


italienischer Kriegsschaup iatz: 


Das Friedensangebot der Mittelmächte 
hat unsere feinde im Südwesten nicht dar- 
an gebinderi, uns und ihren Armeen neue 
Biutopier auizuladen, 

Heitiges Artilieriefeuer leitete vorgestern 
zwischen der Assaschlucht und der Adria 
den Angriff ein, der gestern früh an der 
verezianischen Gebirgsfrent und im Raum? 
südlich des Montello losbrach, In gewohn- 
ter Tapferkeit, Pflichttreue undManneszucht 
haben unsere braven Truppen den Anst-ırm 
abgeschlagen. Auf der Hochfläche der Sie- 
ben Gemeinden waren nie Gelände südwest- 
lich von Asiage, der Monte Sisemol und das: 
Gebiet des Monte di Val Bella Stätten er- 
bitterter Kämpfe. Es gelarg dem Feind stel- 
lenweise im unsere Gri*:n einzudringen. 
Aber er wurde überall zurückgeworfen und 
musste in den Nacht auch den am längsten 
behauptete %semol räumen. Die Szekler 
der Infanterintegimenter Nr. S2 und 131 und 
die Honvedregimenter Nr, 9 und 30 haben 
den Haupianteil an diesen Erfolgen. 

Zu noch tmrösserer 
sich das Ringen im Gebirgsland östlich der 


Heftigkeit steigerte | 
i 
i 


' Brenta. Auch hier vermochte der Feind vor- 


übergehend- Örtliche irioige zu erzielen. Er 
setzte sich auf dem Gaprile, Asscione, Monte 
Pertica und Solaroia in unseren vordersten 
Gräben auf kurze Zeit fest, musste jerloch 
sehr bald dem.mit alier Schneid veführten 
Fegrnangriffen unserer Braven wieder wei- 
zhen, Fünfmai rannten die Italiener gegen 
gen Spinucia an. Das Inianterieregiment 
Nr. 9 (Stryj), das dem Asolone in bravourö- 
sem Gegenstoss zurückgewanr, die Regi- 
menier Nr, 73 (Giger), Nr, 99 (Zxusim), das 
junge südungarische Negiment Nr. 128, das 
den Spinueia verteidigte, die Schätzenregi- 
menter Nr. 13 (Brünn) und Nr. 24 (Wien) 
haben sich mit Ruhm bedeckt. Unssre brave 
Artillerie bewährte sich westlich und öst» 
lich des Brenta wie immer pls treue Eelfe- 
rin der Infanterie im Xampie. 

Der Versisss einsr enalischen Division auf 
der Piaveinsel Papdlopoli vermochte nur den 
Nordilügsl unserer Vorposien etwas zurück- 
zudrücken. Der südliche Teil der insel wur- 
de völlin hekanntet. 


Balkan-Kriessschauplaiz: 


fm nördlicher Albanien weitere Nach- 
huten- und Bandenkämpie. Im Sandschak 
und Novibazar sind Extenteabteilungen, ver- 
stärkt durch Bandenzuzug, Dei®#Novavaros 
angelangt, Südlich von Kragujevac, beider 


i 
lichkeit von starker Begabung und seibstän- | 
digem Urteile an die Spitze des Ministeriums 
des Aenlern trete. Die Berufung Andras- 
sy auf den Posien des nemeinsamen Mini- 
sters des Asußern bedeutet, daß die F'orde- 
rung Urgarns nach Trennung der 
auswärtigenAngelegerheiten vorläufig nicht 
zur Durchführung gelange. 

Die Blätter weisen darauf hin, dass die 
Monarchis nach 40 jähriger Unterhreckung 
wieder einen garlameniarischen Mi- 
nister des Asußern erhalte, 

Sis würdigen mit Woriem der Anerken- |; 

uag icTäriggeit dss scheidender Ministers 

s Arußern raf AENT EN: Burian und gedenken | 


EE 


Aeussern statt, 


/ 
seits der Morawa und in der Ziatovo Plani- 
na haben öästerreichisch: isuätische und 
deuische Truppen nachäräangende feindliche 
Bataillone ericlgreich abgewehrt, 


Der Chef des Generalstähes. 


dankbar seiner unermädlicken Friedens- 
arbeit, die die öifen’iche Meinung der 


“Welt immer wieder gezwungen Mabe, sich 


mit der Friedensirage zu keschäftigen. 
Amtsantritt deS suen Aussen-: 
ministers, 
(Privat Telegramm der „Urakauer Zeitung’ 
Budapest, 25. Oktober. 
Heute Vormittag fand die Beeidigung 
des Grafen Andrassy als Minister des 
Graf Andrassy hat sich 
bereits zur Ueberkahme seines Amtes nach 
Wien begeben. 
Bies!uch Blätfern mioine wird Grat An- 


Samstag, 28, Gktobar 1915 
Mihtärkasino ji ‘hë ; Uhr abends 


Seite. 2. 
irassy bereits morgen den endgültigen 
Tezt der Antwortnote an Wilson 
feststellen. Die Note wird wahrscheinlich 
schon Sonntag nach Amerika abgehen. 


Krakau, Seite Krakau, Samstag — „SRAKAUER ZEIT 


Empfang des Abg. Klofac im 
Hofzug. 


"Brivat-Telegtamm der „Brakauer Zeitung") 

Wien, 25. Oktober. 

Vor der Abreise des Kaisers nach 
Ungarn- wurde Abg: Klofac bei seiner 
Ankunft auf demWiener-Franz Joseis-Bahn- 
hof von einem "Automobil auf den Meidlin- 
ger Bahnhof geführt, wo der Hoizug"durch- 
fuhr. Abg. Klofac wurde im Bofzug 
vom Kaiser empfangen 
Auf der Fahrt besprach der Kaiser mit 
dem Abgeordneten die gegenwärtige politi- 
sche Situation und äÄusserte sich hierbei, 
dass er 'mit der’ Entwicklung der Dinge’in 
Böhmen im grossen und ganzen ein yver- 
standen sei. Nur bitte er die Abgeordne- 
ten, nach Möglichkeit dahin zu wirken, dass 
sich die Entwicklung in allerRuhle und 
pohne Reibungen vollziehe. 


Die Verhandlungen zwischen ‘den | 
Nationen. 


(Privat-Telegramm der Krakauer Zeitung“) 
Wien, 25. Oktober. 
Der deutsche Vollzugsaus 
schuss, der sich gestern als Regierung 
erklärt hat, hat heute über die Note an Wil- 
son beraten und die Verhandlungen 
mit den Tschechen und Südslawen 
Eorigesetzt. 
Die Ukrainer gedenken bereits in den 
nächsten Tagen eine ostgalizische Re- 
gierung zu bilden, werden aber bei dieser 
Absicht in scharfen Konflikt mit den 
"Polen geraten, denn die Warschauer Re- 
gierung erklärt sich auch für Ostgalizien 
kompetent und will den Ukrainern lediglich 
tie Autonomie zugestehen, 


Bildung eines demokratischen _ 
Rates-in Wien, 


> (Privat-Telegramm der',Krakauer Zeitung*,) 

Wien, 25. Oktober. 

Die radikalen Demokraten wer- 
den zusammen mit den Sozialdemokra- 
ten einen demokratischen Rat-in 
Wien- bilden, der sich mit. den-Ernäh- 
rungsiragen und mit Verfügungen zur 
Aufizechterhaltung der Ruhe be- 
fassen wird. 
Auch soll eine Delegation dieses Ra- 
tes ins Ausland gehen und dort, ebenso 
wie die Tschechen, grosse Mengen von R oh- 
stoffen, Schuhen usw. einkaufen, 


Keine Aenderung in der politischen 
/ Krise Ungarns. 


(Priyat-Telegramm der „Krakauer Zeitung") 

Budapest, 24. Oktober, 

Inder politischen Krise selbst ist keine 
weitere Aenderung eingetreten. 
Zwischen dem Grafen Karoiyi und dem 
Grafen Andrassy traten vestern stärkere 
. Meinungsverschiedenheiten zu Tage. Karolyi 
fordert eine absolut radikale ‚Regierung 
mit einem selbständigen ungarischen Minister 
des Aeussern und Loslösung von, Deutschland, 
während Andrassy deutsch freundlich 
sesinnt ist. \ 


Fortsetzung der Verhandlungen 


‘Privat P E der „Krakauer Zeitung.) 
Budapest, 25. Oktober, 
Die. Konferenzen der ungarischen Politiker 
zur. Bolwirruug der. Lage. werden morgen oder 


übermorgen ‚stattfinden. 
Die Kandidatur des‘Grafen Hadik ist noch 


' mmer. im Vordergrunde, 


SRARAUER ZEITUNG 

Irassy bereits morgen den endgültigen | Finanzminister.von Spitz von Spitzmüller ist heute 
bier eingetroffen, 

Um 11 Uhr vormittags fand unter dem Vor- 

sitz von Dr, Wekerle der letzte Mini- 
sterrat statt 


u 


Zur Aufhebung der Zensur. 
(Privats -Telogramm der „Krakauer Zeitung’) 
; Wien, 25. Oktober. 
In’ dentschen parlamentarischen Kreisen ver 
lautet, dass’ demnächst die vollständige 
Aufhebung der Zensur für Deutsch- 
Oesterreich vom Vollzugsausschusse ange- 
ordnet: werden wird. 
= Budapest, 25. Oktober. 
Die Blätter erscheinen heute mit dem Ver- 
merk, „ohne Zensur“, was ‚beweist, dass sie 
ihre Absicht, ohne Zensurierung zu erscheinen, 
tatsächlich durchgeführt habien 


Ausweisung der Flüchtlinge. aus, 


Privat- -Telegramm aer „Krakauer Zeitung“, .) sj 
Wien, 25. Oktober. 


Wie Beeren wird, soli in der nächsten 
Zeit mit der Ausweisung der ..seit! dem 
1. August 1914 in Wien eingewanderten 
Flüchtlinge begonnen werden, diakin- 
nen 30 Tagen Wien zu verlassen haben, 
widrigenfalls zu Zwangsmassregeln 
gegritfen wird. 


Die Sperre aller ‘Wiener Theater 
bleibt aufrecht. eae 


‚„Privat- telocramm der „!irakauer Zeitungs) 
Wien, 254 OktOber., 
Dic. Statthalterei hat heute „mittags. veriant- 
bart, dass die Sperre aller Theater, Ki- | 
nos u.Vergnügungsetablissements 
auf unbestimmte Zeit aufrecht 
bleibt... p TE 


Rücktritt ya | 


v. Seidler. 


{Prirat-Telegramm ger „Kralrauer Zeitung”) 
Wien, 25. ‚Oktober; 
“Rabinettsdirektor Dre Ritter voñ 
son durch’ den Sektionschef im Ministeriüni des 
Innern Baron Ei ehhoff ersetzt werden. 


Militärisches. 


Kriegsminister von’ Stoeger-Steiner trat im 
Heeresausschuss für eine ruhige Liquidierung 
der Armee‘ ein vünd "bezeichnete. den 'Rüf der 
Politiker als gefährlich, die heimatlichen Trup- 
pen ehestens nach Hause zu befördern, ehe 
noch die Voraussetzungen dafür erfüllt sind. 


Lokalnachrichten. 


Eine polnische Liguidationskommission wird 
in der nächsten Zeit gebildet, welche die Leitung 


aller Angelegenheiten übernehmen wird, die | 


26. Oktober 1918 


 blüffung ablöst, 


. 


' zugänglich.‘ Karton®boi: RudnickiwLinie + 


Seidler | 


Galizien berühren. Inzwischen verlangte die ge- } 


stern. beratende ‚städtische Wirtschaftskommis- 
sion eine gründliche, Umbildung aller bisherigen 
Approvisationsäinter,.. welche übrigens ihrem 
Zweck meistens nicht entsprachen. 

Zwei Tabakdiebe wurden von der Polizei vér- 
haltet. Sie haben aus den Tabaktransporten in 
die Tabakfabrik regelmässig grössere Mengen 
Tabak entwendet. 

Eine Diebsbande, bestehend aus Vaterund 
zwei Söhnen wurde vonder Polizei festgenom- 
men. Die Bande übte ihr Handwerk schon län- 
gero Zeit aus, Tn dem ‚Besitz der Verhafteten 
‚wurde eine grosse Menge gestohlenen Gutes 
ausgehoben. 

Variete Nowosci. Pantzer ist wieder da und 
damit ist eigentlich alles gesagt, was das Kra- 
kauer Publikum reizen muss, das Variete wieder 
zu besuchen. Es ist wirklich ein Genuss, diesen 
Artisten mit 'seiner Truppe bewundern zu kön- 
nen'und neben ihm verblasst manche gute, ge- 
schweige denn eine mittlere Nummer. ‚Nichis- 


destoweniger hat das ganze Programm den Bei- , 


fall des Publikums gefunden und sei neben į seit 1845, 


wie aus 
gleich er nicht hohl war, 


so Heß er, statt dem ‘Manne-die erhoffte Unter- 


Tr Ni 
; ‚Nr. 288, 
Pantzer der gymnastische Akt der Jenny Su- 
Į leika erwähnt, einer geradezu ideal gebauten 
Athletin, die mit ihrer Partnerin gymnastische 
Tricks in vorbildlicher Weise zeigt. lrene Ver- 
dep tanzte zwei Walzer und einen Pierrottanz. 
Orginell ist der Leiterakt der 3 Mileys. Höchst 
interessant die Darbjetung des Beherrschers,des 
Blutes Bellini. Wenn er sich seine aaa! 
beschleicht di 
ein gewisser Schauder, der die” 


enem Brett nageln lässt, 
- schauer E. 
die die Zauberkunststücke 
‘dieses Künstlers” hervorruft Stürmische,Heiter- 
keitffanden Tato- -May, die vom vorigen Pro- 


"gramm geblieben sind, Herr Oledzki sang 


beifällig aufgenommene neue, Lieder. treff- 
‚ Tiehe Schauspielerensemble eiei Te Tu 
‚ Schwank „Das Strumpfband* auf, der, 


‚ seinerzeit im Intimen Theater in Wien monate- 
‚langvauf dem Repertoire stand. E. E. 
Das Konzert Margarete Löwit, welches Sams- 
tag '/#8 Uhr im Militärkasino "stattfinde ist 
selbstverständlich auch für das Zivilpublikum 


{Nach Schluss der Redaktion 


+-Wilsens: Note an: die Alliierten. 
Sa retrelszramı. der „Krakauer Zeitung“) 
S Rotterdam, 25. Oktober, 

Reuter "meldet, dass die Note Wilsons die 
Zustimmung der Alliierten findel Es 
sei unrecht zw meinen, dass die’ Alliierten Wil- 
son zum Mittelpunkt der Verhandlungen machen. 
Sie werden in der Frage des Waffenstill- 
ständes einheitlich handeln. 


Englische Friedenshoffnungen. 


(Privat -Telegramma der „Krakauer Zei pe } 


Rotterdam, 25. Oktober. 
„Algemeen Händelsblad‘ schreibt, “die 


Antwort Wilsons an Deutschland ha- 
"be in Londoner politischen Kreisen die 
Veberzeuguäg geweckt, 
seinem Ende zuneige und der Friede 
'in einigen Wochen geschlossen wer- 


dass’ der,- ‚Krieg 


den wird: 


‚Wilson Mitglied « He Versailler 


Kriegsrates. u 
(Privat-Telegramın ver „Klakauer Zeiltung“ J i 
x Rotierdam; 25. Oktober. 


„Morning Post“ meldet, dass Präsident 


Wilson nunmehr Mitglied des Versaill 
!lerKriegsrates geworden sei, an dessen 


Abstimmungen er’auf Teepee pis n BE i 
| ge “teilnimmt N a a 


„.Fochs militä rische Pläne, © 


(Privat- -Telegramm der „Krakauer Zeitune“,) 


en Geni, 25. Oktober, 


A EAIA Foch hat in seinem Standort 
englischen Pressevertvetern gegenüber geäussert, 
dass er den Ha uptschlag gegen die Deutschen | 
noch nicht geführt habe und auch nicht sa- J 
gen könne, wann dies geschehen werde =-  % | 


| 


Verschiedenes. 


Aluminium im Altertum. Das "Aluminium ist 
zweifellos schon im, Altertum bekannt‘ gewesen. 
und zwar geht.das aus einem Berichte, .des Plinius i 


w 


hervor. Dieser erzählt, vor dem römischen Kaiser, 
Tiberius erschien eines Tages ein. Metallarbeiter | 


und bot dem Kaiser, einen Gegenstand an, der 
Silber geschmiedet! aussah, "aber, öb- 
ein auffallend geringes 
Gewicht hatte. Der Arbeiter gab auf die Frage 
des Kaisers, woher ier das Metall bätte, an, er gee 
wänne es nus- tonhaltiger Erde, und a E f 
kenne nur Jupiter das Geheimnis des Verfahrens. 

Diese. Erklärung weckte den Argwohn des Ka 
sers, es, könnte durch das neue Metall der Wert 
des’Goldes und Silbers herabgesetzt werden, fund 


stützung heim Ausbeuten seiner Entdeckung, zu 
gewähren, ihn ehthaunten und seine Werkstatt 
zerstören. Das Geheimnis der Herstellung des 
leichten Metalls aus Tonerde ging so verloren < 
erst im! 19; Jahrhundert, im Jahre! 1827, gelang. 
derr deutschen EA Wähler es ar ASSA 
und zwar. auch nur unvollkommen als graues, Pul- 
ver. Als glänzendes Metall kennen wir &s erst 


G 


Nr. 288, 


Krakau, Samstag 


Der Wind seiner Exzellenz. Napoleon wurden 
einst, als er gerade beim Frühstück saß, Depeschen 
aus Boulogne überreicht; die er Marschall Duroc 
vorzulesen ensuchte, Dieser begann zu lesen: „Das 
Geschwader wartet nur noch auf dent Wind Sei- 
ner Exzellenz; um in See zu gehen., Was heißt 
das?“ fragte der Kaiser. Duroc las die Worte noch- 
mals mit großem Ernst. Napoleon anhm selbst 
den Bericht, brach in ein-schallendes Gelächter 
zus und ersuchte dann den Marschall, weiter vor- 
zulesen. Dabei kam noch mehrere Male. dası Wort 


„Wind Seiner Exzellenz“ vór, und so oft dies ge- | 


schah, lachte Napoleon aus vollem Halse. Duroc 

geriet dadurch.in die größte Verlegenheit undsah 
i RA Kaiser sehr befremdet an. „Sie wunmdermtsich 
über mein - Lachen,“ sagte. dieser endlich. „Aber 


„wer kann da ernst bleiben, wenn Sie«das jS. E. 


(Südost) immer ‚son Excellence‘ lesen, da der 


Wind Seiner Exzellenz doch nichts anderes heißt, 
als Südostwind. 


. Wetterbericht vom 25. Oktober 1918. 


ER PE Temp. Cels, Ma ; i 

en SE EE bob uas Nieder 
É 2 9 == ache | a0r- schlag 
a 27 |35] tete | maet Dre 


24./10./9habds. | 743 | 100 3| windstill heiter emeni | 
25.10,/7hfrüh | 740 | 100 r ER | Nebel 
25./10.|2 b ncam. | 738: | 11% 0» 


Witterung vom Nachmittag des'24, bis Mittag des 25. Okto- 
ber: Seit-abends-Nebel; warm, ruhig. 
Prognose-für den’ Abend des 25. bis Mittag des 26. Okto- 
A ber: Bedeckt, Regen, unfreundlich, Abkühlung. 


> Kleine“ Chronik. 


Präsident Wilson erklärt in der Antwort auf 


‚die letzte Mitteilung "der deutschen Regierung 
der Frage eines Waffenstillstaudes mit den Re- 
gierungen. der. verbündeten Staaten näher treten 


zu wollen. Die militärischen Ratgeber der Alliier- 
- ten werden Deutschland die Bedingungen eines 


solchen Waffenstillständes’zu unterbreiten haben, 


AR er -österreichischen ` 


- Entwurf einer Note an 
des Waffenstillstandesun 


? schliesslich von Wilson. weitere 
fordert,‘ wean Deutschland "einen Friedenwver- 


der "den alliierten Regierungen das "uneinge- 


à  »schränkte Recht zu Sicherung der Einzelheiten 


eines Friedens, ‘mit dem die deutsche Regierung 
' sich einverstanden "erklärt “hat,” zuVverbürgen 
und durchzuseizen imstande ist, Bezüglich der 


 _Verantwortlichkeit der Regierung, mit der die 


Alliierten zu unterhandeln, bereit ‚sind, werden 


"Garantien ge- 


langen -und nicht sich unterwerfen wolle. 
Ueber Elsass-Lothbringen äusserte Staatssekre- 


Bir des Auswärtigen Dr. Solf, dass diese Landes- 
teile; diesunter»den. 14 Punkten angeführt sind, 


den internationalen! Friedensverhandlungen Tor- 
‚behalten bleiben. s.: 
- Die Bildung einer deutsch» österreichischen 

egierung, welche die Verwaltung zu überneh- 
men hätte, wurde vom Vollzugsausschuss (der 
'Nationalversammlung 
eschlossen. Der’ Vollzugsausschuss ‘hat den 
Wilbon b: beschlossen. 

Die Note wird der »aür 30. ds. stattfindenden 


“ Nalionalversammlung zur Beschlussfassung vor- 


gelegt werden. 

Ueber die Revolte in Fiume erklärte dèr 
Kriegsminister im Heeresausschuss der öster- 
reichischen Delegation,” dass die "'meuternde 
Marschkompagnie des kroatischen Infanteriere- 
'giments ‚79. sich bereits gestern morgens erge- 
ben habe. In Fiume wie. auch. in Agram und 


` im ganzen Lande herrscht zur. Zeit Ruhe. 


Die Demission des Kabinettes Wekerle, ist vom 
- Monarchen angenommen worden, 


Br Andrassy. wurde ‚an_Stelle,des zurück- 
‚get 


retenen Grafen Burian zum Minister des 
en. ernannt. 


| Erfolge der Kriegsbeschädigten- 
| - fürsorge. | 


DIE-HENNING-PROTHESE. 


~ Mit der Lösung: ‚des. Problems der Kriegsbe- 
schädigtenfürsonge, beschäftigen sich seit Begihn 
des Krieges alle maßgebenden Faktoren Oester- 
reich-Ungarns. Mediziner, Techniker, Sozialpoli- 
tiker tiker geben ihr Bestes und, beleuchten von ihr Bestes und beleuchten von allen 


+ 6 FR N 


 THEATERKAFFEE KO! 


on über die Frage 


KRAKAUER ZEITUNG 


Seiten".die Frage: Wie läßt "sich "die”Leistungs- 
tähigkeit.der Kriegsverletzten bist zum höchsten 
Prozentsatz steigern? Dabei ‚wird bei Kriegsbe- 
schädigten- immer “eine verminderte physische 
Leistungsfähigkeit angenommen. Und doch. gibt 
es unter ihnen cide Gruppe Unglücklicher, die 
zwaan und für sich nichts oder kaum etwas von 
ihren Fähigkeiten” ‚eingebüßt haben, trotzdem 
aber einet ganz besonderen Fürsorge bedürfen. Es 
sind dies. ‚die. Gesichtsverstümmelten, die ohne 
Deckung ihres Defektes aus dem gesellschaft- 
lichen Leben ausgeschlossen. erscheinen; 

Noch vor 20 Jahren lag die Gesichtsprothese 
vollkommen brach. Abgeschen von vereinzelten 
primitiven Metall-, Holz- oder Wachsnasen, die 
keineswegs geeignet waren, den. Defekt unkennt/ 
lich zu machen, gab es keine Gesichtsprothesen. 
Die Gesichtsverstümmelten waren. verurteilt, ‚als 
schuldlos-Verfehmte ein verzweifelt trostloses Le- 
ben»zu”fristen. 
Jofre Begann dér geniale Arzt und Künstler Dr. 
Karl Henning,"Vorstand des K. k. Universitäts- 
Institutes’ für Möulage, sich eingehender mit Ge- 
sichtsprothesen zu beschäftigen. Es ist ein unbe- 
stittenes Verdienst, ‚wenn heute ‚die nicht geringe 
Zahl-der Gesichtsverstümmelten ihre soziale Stel- 
lung-beibehaltenkönnen. N 


In zielbewußtsm Streben prüfte ‘er alles 
schmelz! und preßbare Material auf seine Ver- 
wendbarkeit. Im Jahre 1898 konnte er seine ersten 
Zelluloidprothessn vorführen, die in Aergtekrei- 
sen volle Anerkennung fanden: Im Jahre 1900 auf 
der "Weltausstellung in Päris, 1902 in Berlin. de- 
monstriert, wurden die Zelluloidprothesen bald 
in-allen größeren” Kulturzentren iach Hennings 
Ansaben hergestellt. Der Erfinder selbst gab sich 
mit diesem" Erfolge nicht"zufriedeh; die starre 
l orner "Zelluloidprothese Yenügte seinen hoch- 
gesteckten Zielen nicht. Obwohl er für seine kost- 
spieligeon Versuche keinerlei pekuniäre Unter- 
stürzung fand, und er -gezwungen, war, für seine 
Arbeiten die Nachtstunden zu Hilfe zu nehmen, 
ruhte er nicht eher, als bis es ihm gelungen war, 
ein System’ auszuarbeiten, welches das Problem 
der »Gesichtsprothetik" restlos"löste 

Er nahm vom "Patienten emen genauen Ab- 
druck des Defektes umd’seiner Umgebung, model- 
lierte auf dem Positiv dieses Abdruckes das Feh- 
lende nach prothetischen und künstlerischen Ge- 
setzen. Ein Negativ, hiervon gab mit dem Defekt- 
positiy eing Hohlform,&n der das Ersatzstück 
ausgegossen wurde. ‚Als „Gußmaterial stellte er 
eine... Gelatine - Glyzerigmass?. zusammen, die, 
hautlich gefärbt, allem, mimischen Bewegungen 
elastisch folgend, zu einem absolut unkenntlichen 
Hattsrsatz. wurde. Dr. Henning folgte jedem Pa- 
tienten sein Gußmodell dus und unterwies ihn so 
lange,. bis ‚dieser sich selbst nach Bedarf seime 
Prothese gießen, bemalen und ankleben konnte. 

“In Wien demonstrierte Henning seine, elasti- 


| sche Gesichtsprothese vom Jahre 1904 an zu wie- 
 derholten Malen und ierregte jedesmal Aufsehen. 


Auf der Aerzte- und Naturforscherversammlung 
1913 în Wien wurde seine Demonstration zu einer 
Sensation. Im selben Jahr führte ein deutscher 
Gelehrter einen Wiener Patienten Hennings.auf 
einer Demonstrationsreise durch Deutschland. bis 
Paris. 

In der Folge wurden die Henning-Prothesen 
überall -angewendet. Nachdem das System ausge- 
arbeitet und durch die Demonstrationen bekannt- 


i gemacht worden war, konnte jeder technisch. Ges 


schulte ‚Aenning-Prothesen herstellen, ohne en 


-darum „Erfinder“ nennen zu müssen. Der höc 


Täuschungseffekt wird jedoch nur dann SR 
werden können, wenn der Prothetiker zugleich 
auch Künstler ist. 


Als Dr. Henning 1917- verschied, hatte er nahe- 


zu, tausend Prothesen ausgeführt, 


'Sein künstlerisch hochbegabter Sohn, Leutnant 
in der Reserve Theodor. Henning, hat schen‘ seit 
früher Jugend der Tätigkeit des Vaters regstes 
Interesse entgegengebracht.. Noch Gymhasiast, 
konnte, er sowohl auf dem Gebiete der Moulage 
als auch auf dem der Prothetik alsı tüchtiger Mit- 
arbeiter gelten. Seine,Tätigkeit wurde damals offi- 


l ziell vom. Untemichtsministerium in Form einer 
! Remuneration anerkannt, 


So ist. er berufen. gewesen,- das -Lebenswerk 
des: Waters fortzusetzen und kann nach einem 
Jahre schon auf einen vollen Erfolg zurückblicken. 
In 41 Fällen Kriegsverletzter hat sich Theod3r 
Henning als vortrefflicher» Prothetiker. bewährt. 
Ein Beispiel: Im Hörsaal dimer Wiener Klinik 
wird eine„Patientin ‚vorgeführt. Der Examinierte " 


— m Täglich — 


Erst gegen Ende dèr neunziger, 
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erklärt "den Fall; "weist die Ursache»der Narben 
die von .der Wange zur Nase übergreifen, nach, 
führt die. wahrgenommenen Gefühlslosigkeiten 
der Nase auf Nervenstörung zurück und findet 
erst im Suchen nach einer wissenschaftlichen Er- 
klärung für den beim Betasten  wahrgenommenen 
Tempsraturunterschied zwischen Wange und Na- 
se, daß die Patientin eine Flenning-Prothese trägt. 
Der anwesende Prothetiker wird stürmisch akkla- 
miert und der Vorstand der Klinik kennzeichnet 
die Wichtigkeit der Henning-Prothese -durch den 


Ausspruch: „Selbst ein Bilroth hätte keine Rhino- 


plastik ausführen können, die dem kosmetischen 
Erfolg der vorgeführten Gesichtsprothese nahe- 
käme!‘ Ein anderes Mal wird ein Patient demon- 
striert, "eṣ soll festgestellt werden, welches Ohr 
das künstliche sei. Die einen. bezeichnen ‚zögernd 
das rechte, die andern das linke als Prothese. Der 
Patient nimmt lachend beide Ohren ab und er- 
zahlt, daß selbst sein” Friseur monatelang nichts 
wahrgenommen hätte. 

Auf dem Köngreß der Kriegsbeschädigtenfür- 
scrge konnte Theodor Henning in einer General- 

“sammlung “des Vereins „Die Technik der 
Kriegsinvaliden‘ sieben Kriegsbeschädigte, die von 
ihm hergestellte Gesichtsprothesen trugen, demon- 
strieren. Nasen, Ohren, Augen, Stirne. Die An- 
wesenden schienen verblüfft. 
‘ Henning hat viel Gelegenheit, in das’ Seelen- 
lobem der Unglücklichen einzudringen, die seine 
Hilfe suchen. Alle Gefühle, von der tiefsten Ver- 
zweiflung, .diessich, mit immer erwachender. Wut 
ohnmächtig gegen ein erbarmungsloses Schicksal 
auflehnt, bis zur stumpfen Resignation, diesich 
in das Unvermeidliche fügt, "offenbarten sich ihm. 
Das eine ‚wiederholt“sich immer wieder, daß der 
Patient ‚mit wachsendem Interesse den s Werde- 
gang der Prothese verfolgt, mit einemAufleuch- 
ten die Plastik auf dem Gipseffekt begrüßt.’ Und 
dann kommt der Aligenblidk des ersten‘ "Anlegen. 
Mancher wita blan vof’Ernsgüng, ehd e "Sich, zim , 
erstenmal im Spiegel betrachtet — die ganze Zu- 
kunft drängt sich in diesem Augenblick zusani- 
men — 0” Glück, wieder ein.norimales Menschen- 
antlitz zuntragen! 

Henning, \der gegenwärtig noch bei der Teup- 

pe Dienst tut, arbeitet weiter an den von seinem 
Vice begonnenen Versuchen, Material für eine 
elastische"Dauerprothese"zu: finden. 


ea 


Eingesendet.. 
Aviso. ` ; 


Skontrierung bei der k. u, k. Garnisons-Gross- 
menagewirtschaft des, Milkmdos Krakad. 


Wegen, Skontrierung;der Atsgabestellen bleiben die- 
selben am 31. Oktober und 1. November 1918 geschlossen 
und findet am 30. Oktober ı die, Ausgabe für beide _ ef 
nannten 1, Tage sin statt. 
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KABARET.ROZMAITOSCH 


Heute und täglich im 


SAAL DROBNER œ 


GROSSE KUNSTLER- 
VORSTELLUNG. 


Beginn 7 Uhr abends. — Warme und 
kalte Küche. 


w: 
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26. Oktober. 


Vor vier Jahren. 


Unsere Offensive schreitet gegen Augustow 
vorwärts! — Bei Lille brach ein englisch.r, bei 
Arras ein französischer Angriff unter schw eran 
y erlusten der’ Gegner zusammen. 


Vor drei Jahren. 
Bei Czartorysk wehrten unsere Truppen meli- 


rere russische Angriffe ab. — In. Serbien dringen 


ur sere Arm Armeen auf dr ganzen Front vor. — Der 


—— yte Leitung de Kapellmeisters 


B.WASSERMANN 
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26. Oktober 1915 


Nr. 288. 


Görzur und Tolmeiner Brückenkopf war das Ziel 
zahlreicher italienischer Angrifte. Auf der 
Combres-Höhe unternahmen “wir erfolgteiche 
Sprengungen. 


Vor zwei Jahren. 


Bej Campulung wiesen wir rumänische Ge- 
genstöße ab. Die Karsthochfläche lag unter 
schwerem feindlichen Artillerie- und Minenfeuer. 
— Englische und französische Teilvorstöße bei 

Le Sars und Leebeoufs schlugen. wir 


Courcelette, 
zurück. 
Vor einem Jahre, 


m Östen nichts von Bedeutung.‘ — Unsere 
CERO haben die Linie Karfreit— Auzza 
überschritten und auch auf der Hochfläche Bain- 
sizza- -Heiligengeist wurde der : Widerstand des 
Feindes gebrochen. — In Flandern starke Artille- 
vietätigkeit, — Ein starker französischer Angriff 
auf den Chemin des Dames scheiterte. 


FINANZ und HANDEL. 


An der Berliner Börse haben die Gerüchte von 
einer entgegenkommenden Antwort Wilsuns stark 
befestigend gewirkt, wofür Deckunsen und Rück- 
käufe die Grundlagen boten. Das Geschäft war 
anfangs auf.allen Marktgebieten ziemlich I-bhaft, 
lenkte aber in weiterem Verlauf in ruh Bah- 
nen ein. Auf dem Anlagemarkt konnten séh die 
heimischen Anleihen behaupten, die österrel- 
chischen und ungarischen Renten ceswas erholen. 


Das reichste Erdölland der Weit. Nicht Ruß- 
land mit seinen Petroleumgqyellen von Baku, 
noch Rumänien, noch die amerikanische Union, 
noch Mexiko — alles Länder, in denen die Petro- 
leumgewinnung gewaltige, Erträge abwirft — ist 
das reichste Erdölland der Weit. Auf diesen Ti- 
tel kann vielmehr Persien Anspruch erheben, 
das überhaupt ungemein reich an Bodenschätzen, 
am reichsten aber wohi an Erdöl ist. Fabelhafte, 
zum größten Teil noch unerschlossene Werte ber- 
gen die ausgedehnten Oellager des Irak adjami. 
Versuchehshrungsn haben erwiesen, dalb dieses 
mehr als 1006 Kilometer umfassende Petroleum- 
sgkiet das von Baku an Reichhaltigkeit und Gü- 


SIPAS 77777 — r—— 


Er 


Zur gefl. Kenntnisnahme, dass alle bis zum 1. Oktober 

I. J. zum Färben und Reinigen übergebenen Gegen- 

stände bereits ausgefertigt sind und in den betreffen- 
den Filialen abgeholt werden können. :: 
Diese bis 10. November I, J. nicht 
ausgekauften Gegenstände werden 


= unbedingt verkauft = 


te CHEMISCHE WÄSCHERE! 
UND FÄRBEREI 
Krakau, Czarnowiejska 72. 


» ECZ 


| ‘DIE WOCHENSCHRIFT l 


| erscheint jeden Freitag. ? 
Politik, Gewerbe und Lanuwirt- ©) 
schaft, Unterhaltung, Rätsele cke 4, 


Bezugspreise: K 1.— viertel:, 
K 2.— halb-, K 4.— ganzjährig. 


Probenummern kostenlos, 2 
Redaktion und Verwaltung: E 
) Wien Hi, Linke Bahngasse Nr. 9. 7 
OES TNS LS ONS NS LS CONS TOS OO] 


Dor uesamie Reinertrag der „„Mrakauer Zeitung” 
+ Miassi Kriegelürsongezwocken 24. 


C) 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur Érwin Engel. 
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te des Erdöls bei weitem übertrifft. Auf der der 
Küste vorgeiagerıen Insel Kischem wurden schon 
im Jahre 1890 durch längere Versuchsbohrungen 
reichhaltige Oellager festgestellt. Seitdem hat die 
Petroleumgewinnung in Persien ganz bedeutende 
Fortschritte gemacht, wie ein Aufsatz von A. 
Hzinicke im Prometheus zeigt. Besonders seit im 
Jabre 1900 die Firma Oil Comyany in Kalkutta 
die Oeibehrungsen übernahm: und neue Bohrver- 
suche in der Provinz Arabistan austührte. In der 
Nähe der beiden am Karunflusse gelegenen Städte 
Ahwaz und Schuster hatien die Bohrungen: so 
günstige Erfolge, daß die englische Regierung, die 
hier Fuß zu fassen trachtete, sich mit einem Be- 
trage von etwas mehr als zwei Millionen Pfund 
an dem Unternehmen beteiligte. Fortan hieß es 
„Anglo Persian Oil Company“. Kurz vor Aus. 
bruch des Weltkrieges gelang es England, die fort- 
geseizte Geldiaot der: persischen Regierung aus- 
nützend, die Konzession: für die 'alleinige Aus- 
beutung des gesamten Delgebietes in Persien für 
die Summe ven 65: Millionen Kronen auf 99 Jahre 
an sich zu bringen. An den drei zunächst in Frage 
kommenden Plätzen hat sich England während 
des Krieges im neutralen "Persien unbekümmert 
festgesetzt. Kürzlich sind in der englischen Presse 
Berichte der Anglo Persian Oil Company ver- 
öflentlicht worden, die besagen, daß das persische | 
Rohöl ungemein hochwertig, dem amerikanischen | 
weit überlegen ist. Es enthält einen großen Bruch- 
teil von Benzin und Cerosin, vorireffliches Leucht- 
und Feizmaterial mit hohen Wärmekkoeffizienten, 
dabei relativ  worzüsliches Paraffinwachs. Der | 
Reingewinn der Gesellschaft ist von Jahr zu Jahr, 
besonders rasch in den Kahngsjahren: angestiegen; 
1915 betrug er 86.000 Pfund, im Jahre darauf das 
Vierfache: 350.000 Pfund. 


Programm der Vorträge 
im wissonschaftlichen Kollegium, 
(Rynek gl. A—B. Nr. 39), 
Freitag, den 25. Oktober: 
„Biologische Probleme“. 
Samstag, den 26. Oktober: Prof. Dr. Jos. Reiss: 
„Mozart mit musikal. Vorträgen“. 1} 
Einfrittspreis 80 Heller; Schülerkarte 50 Heller. 
Monatskarten zu K 15’ — und K 9—. 
Beginn 7 Uhr abends. 


} 


Dr. Heinr. Raabe: i 


t 

agag eH a 
PPY TPY Jeser Militärist 
'dgr am Montag, den 21. ds. 
! am Bahnhofperron von einem 
| Burschen einen Hund, eng- 
lischen Bulldog, weiss mit 
braunen Flecken kaufte, wird 
gebeten, den :Hund seiner 
Bu | rechtmässigen Besitzerin gegen 
[| Erstattung dəs Kaufbetrages 
zurückzugsben. Adresse: Maria 

Postawska, Topolowa 10. 


Haufe und verkaufe 


Herrenkleider, Pelze, Möbel, 
Teppiche, 874 


& S. Katzner, Bracka Nr. 5. 


ra JE: 
1 alinsik 


sämtliche Sorten 


offeriert zu den billig- 
sten Tagespreisen 


Sigmund Reisner 


Bure 


Schreibmaschinen: 


neu und gebracht von K 300 
bis 3500, sowie Lelcöl rein, 
Riemenwachs in Stangen, Käl- 
ber-, Pferde- und Ochsenstricke 


usw. sowie eine Partie Ja EN 
Werkzeuge zu verkaufen. Gefi. Säckegrosshandlung |. 
Anfragen erbeten an |GRAZ,Annensirasse 28 


Fr. Hökel, Handels-Agentur O] 
Fräulein 


in Freiwatd u, Schillerstr. 227 
Oest. Schlesien. 


Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, mit deuischer Ste- 


Gymnasial- 
professorin 
erteilt deutschen Unterricht 


(Literatur, Grammatık, Kon- 
versation) wie auch Unter- 
richt in der lateinischen 
und griechischen Sprache. 
Bereitet zur Aufnanmsprü- 
tung in deutsche Niitiel- ra 
schulen vor. Antiäge un er | Siusden, wira sofort ge- 
„Germanistin" an die Admini- Men. Olieıle eıbeien un er 

stration des Blattes. me H. 


sucht passenden Posten. Gfl. 


Administration des Blattes, 


Lehrer 


für Einzelnunterricht in pol- 
nisch tür wöchentlich drei 


en u nn. tr. 
m nn 


` des Blattes, 


IWW WIGIWTU 


Anträge unter ‚T A.” an die: 


Sie haben Goid in ihrem 


ae altes. 0 |anweisung sendet LUDWIG RETEX, Czegled (Ungarn 


K. k. österreichische Staatsbahnen. 


(K. k. Nordbabndirektion). 

Ueber Interessentenwunsch wird ab 24. Okto- 
ber 1918 in der Strecke Troppau-Schönbrunn- 
Witk witz au Steile des Zuges Nr. 1283 Perso- 
nenzug Nr, 1215 täglich verkehren. 


d & 
Spielplan des Stadttheaters J. Slowacki. 
Beginn 7 Uhr abande. 
Freitag, den 25. Oktober: „Blaufuchs“ von 
Herczeg. 


Samstag, den 26. Oktober: Neuheit 


p „Der Vaga- 
bund‘ von B. Katerwa. 5 


Spielplan des Allgemeinen Theaters. 
Beginn 7 Whr abends. 
Freitag, den 25. Oxtober: „Czardasfürstin‘. 
Samstag, den 26. Oktober: nachm. „Krako- 


wiaken und Goralen‘; nachn. „Das 
schöne Weibchen‘. 


Spielplan des jüdischen Theaters, 
Bocheńska 7. — Direktion: R. JAKOB. 
Samstag, den 26. Oktober: „Das Mutterherz“, 


Amerikanische ‚Neuheit! Komische Operette 
in 4 Akten von Tomaszewski. 


Sonntag, den 27. Oktober: nachm. „Chantsche 
von Amerika“; komische O;:ereite in 4 Ak- 
ten von J. Rakow. Abend: „Das Mutterherz“. 


Beginn präzise 71/2 Uhr abends. 


Madchen 


deutsch oder polnisch, die auch kochen kann, wird zu 
kleiner Oftiziersfamilie sofort gesucht. Anträge unter „F. S.“ 
an die Adm. des Blattes, à com 


09909909202 290929008850800E29290898 907988 


Lieferant der k. k. Jagiell. Universitätsklinik 
und Landesspitäler etc. 


STANISŁAW BARAN 


Krakau, Hauptring Nr. 7-8 (im Hofe) 
empfiehlt 


Chirurgische Instrumente erster Qualitäl 


Lavoirs, Operationstische, Instrumentenschränke, 
Tischchen, Mikroskope, elektro-medizinische Ap- 
parate, Schropfköpfe (bańki), Thermometer usw ® 


Mässige Preise!- Mässige Preise! 6 
c.2,u909609900980989600628008060065989690 089898 


Offeriere Par he 


ms u. kosmetische 
Artikel für G:asshändler, 


Offeriere 1000 kg. Parfums, Original-Füliung, um 250.000 K, 
welche besteht aus 300. kg. Prochaska (Pragausr Firma), 
30U kg. Bräzal, 300 kg.\Carpztia ‘(Privigyeer Firma) und 
100 kg. sci,warzlose berliner und teilweise Kielhauser (Grazer 
Fırma) Original !/4 kg. Flaschen, ab Budapest Lager, bezahlt 
in Budapest, Vernackung)ın Seibstkosten aufgerechnet, Ferner 


"offer ere 40.000 Bıäzai „Najan“ Lıi&me in 109 Gramm Tiegel, 


welche nur bei mir erhältlich sind. 200 Stück in eine Kiste 
f verpackt pro Stlick Kronen 1250, 


HOLCZER LAJOS, BUDAPEST 
VIH., József körut 51. 


Nachtli: Bier 


der deutschen u. polnischen | aus la Ceresin-Composition liefert in 1edem Quan- 


tum, prompt und sukcessive: 


nographie und Mathematik, |„„PROMETEUS“, chemische Werke 


Budapest VII, Dembinszkygasse 39. 


A Ne s AD Pen u + 
M FB N I aa 


Keiler, 
wenn Sie sich mit Champignon-Zucht befassen. Keinerlei 
Investition, jeder Keller, jede kammer, jedes leere Zim- 
mer ist dazu geeignet. 50-60 K täglicher Nebenver 


dienst. Stets ım Sommer und Winier erzeugbar, Schwamm- 
keimlinge (Brut) 7 K per Kilo, 5 Kilo.27 K samt Gebrauchs 


Gubödy-utcza 5. 


Drukarnia Ludowa in Krakan. 
Br 


